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1 Einführung 

Verpackungen sind in Deutschland eines der größten Anwendungsgebiete für 
die Kunststoffverarbeitung.1 Vor allem im Consumer-Bereich stellen 
Kunststoffverpackungsabfälle mit ca. 50% den mengenmäßig größten 
Bereich dar, die durch ihre kurze Nutzungsdauer, die von ein paar Tagen bis 
hin zu wenigen Wochen gekennzeichnet sind, stark angetrieben werden.2 Der 
Rest wird durch die Industrie, den Handel oder andere Wirtschaftsbereiche 
verursacht.3 Insgesamt betrachtet stieg der Verbrauch von Verpackungen im 
Jahr 1997 mit 13,7 Millionen Tonnen zum Jahr 2018 auf den bisherigen 
Höchststand mit 18,9 Millionen Tonnen jährlich an.4 Die Ursache lässt sich 
darin begründen, dass nicht nur der Konsum an sich anwächst, sondern sich 
auch die Lebensgewohnheiten und Lebensstile der Konsumenten 
verändern.5  

Vor allem die Anzahl der Ein- und Zweipersonenhaushalte wächst,6 so dass 
beim Konsum von Lebensmitteln beispielsweise mehr auf kleinere 
Verpackungsgrößen und -einheiten zurückgegriffen wird. Dies verursacht 
einen Anstieg im Verbrauch von Verpackungen. Auch der Trend zum „To-Go“ 
Konsum sowie dem Außer-Haus-Verzehr bewirken steigende 
Verpackungsmengen.7 Folglich bilden Lebensmittel und Getränke mit 60% 
den größten Anteil am Verpackungsverbrauch bei den Konsumenten und sind 
vor allem für den Einsatz von Einwegverpackungen verantwortlich.8 Hierbei 
spielen insbesondere Einwegverpackungen aus Kunststoff für portionierte 
oder bereits zubereitete Lebensmittel eine entscheidende Rolle, die im 
Handel angeboten werden.9 Dies hat zur Folge, dass insbesondere in der 
Lebensmittelbranche fossile Kunststoffe einen sehr hohen Anteil bilden.10  

Der massenhafte Verbrauch von Lebensmittelverpackungen aus konven-
tionellem Kunststoff führt jedoch dazu, dass die heutigen gesellschaftlichen 

 

1 Detzel et al. (2018), S. 10–19. 
2 Mellen/ Becker (2018), S. 334. 
3 O.V. (2020f). 
4 Ebd. (2020g). 
5 Kotschik (2019). 
6 O.V. (2020d). 
7 Kotschik (2019). 
8 O.V. (2020d). 
9 Köhler/ Möller (2020), S. 266. 
10 Detzel et al. (2018), S. 10–19. 
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Anforderungen in Bezug auf eine reduzierte Umweltbelastung der Produkte 
nicht erfüllt werden können.11 Durch den massenhaften Einsatz von fossilen 
Kunststoffen als Verpackungsmaterial werden die noch vor Jahrzehnten 
wertgeschätzten Vorteile des Materials heute zum Konflikt: Vorrangig die 
Langlebigkeit der Kunststoffverpackungen hat ein ökologisches 
Umweltproblem zur Folge, besonders in dem Fall, wenn das Material durch 
‚Litteringʻ unsachgemäß entsorgt wird.12 Nicht zuletzt weil Verpackungen im 
Allgemeinen einen kurzen Lebenszyklus haben, gerät diese Thematik 
zunehmend in den öffentlichen Fokus.13 Infolgedessen hat sich auf Seiten der 
Konsumenten das Umweltbewusstsein und die Wahrnehmung für 
Nachhaltigkeit beträchtlich verstärkt.14 Es werden Waren mit möglichst 
geringen negativen Umweltauswirkungen gegenüber konventionellen 
bevorzugt. Aus diesem Grund legen die Konsumenten verstärkt Wert auf 
Umweltaspekte bezüglich der Verpackungsmaterialien15 und hinterfragen die 
Sinnhaftigkeit von Produkten.16 Nicht nur das sich verändernde 
Konsumentenbewusstsein, sondern auch steigende Rohstoffpreise und die 
Endlichkeit der Ressourcen führen dazu, dass sich die Entwicklung von 
Produkten und Verpackungen neu gestaltet.17 Vor allem im Segment der 
Lebensmittelverpackungen ist Nachhaltigkeit einer der wichtigsten Treiber, 
die eine Konzentration auf die Entwicklung umweltfreundlicher 
Verpackungsoptionen erfordert.18  

Durch die Tatsache, dass Kunststoffverpackungen im Konsumalltag der 
Verbraucher größtenteils unverzichtbar sind,19 sich die Nachhaltigkeits-
bestrebungen im Gegensatz dazu jedoch verstärken, findet zunehmend eine 
Substitution von konventionellen Kunststoffen statt. Es lässt sich hier ein  
Trend verzeichnen, bei dem konventionelle Kunststoffe zunehmend durch 
Biokunststoffe ersetzt werden.20 Anhand des Ziels der fossilen Ressourcen-
schonung sowie vor dem Hintergrund des Klimawandels stellt der Einsatz von 

 

11 Sellschopf/ Berndt (2014), S. 5. 
12 Decker et al. (2019), S. 3. 
13 Schmidt (2019), S. 231–232. 
14 Sellschopf/ Berndt (2014), S. 5. 
15 O.V. (2020e). 
16 Ebd. (2021). 
17 Schweig (2016), S. 253. 
18 Feber/ Nordigården/ Varanasi (2019), S. 8–9. 
19 Behnsen/ Möhring/ Menrad (2020), S. 91 
20 Behnsen/ Möhring/ Menrad (2020), S. 91. und Völker/ Kramm (2020), S. 394. 



Biokunststoffe als Verpackungsmaterial für Lebensmittel            3

© Access Marketing Management e.V. 2022

Biokunststoffen eine Alternative zu den bisher eingesetzten petro-
chemischen Kunststoffen dar.21 Zumal vor allem Lebensmittelverpackungen 
den höchsten Kunststoffverbrauch haben, verlagert sich die Priorität der 
Lebensmittelindustrie auf die Entwicklung von biobasierten oder biologisch 
abbaubaren Kunststoffen, die den strengen Anforderungen an 
Lebensmittelverpackungen gerecht werden.22

Eine kurze Einführung in die Welt der Biokunststoffe

Biokunststoffe, auch als Biopolymere bezeichnet, umfassen eine Vielzahl 
unterschiedlicher Materialien mit verschiedenen Eigenschaften und Anwen-
dungsbereichen. Sie müssen mindestens eine der nachstehenden 
Eigenschaften aufweisen: Entweder sie bestehen aus nachwachsenden 
Rohstoffen und/oder sind biologisch abbaubar.23

Biopolymere, die aus nachwachsenden Rohstoffen bestehen, werden als 
biobasiert bezeichnet. Hier liegt der Fokus auf der Quelle des Ausgangs-
materials: den nachwachsenden Rohstoffen.24 Bei einem Kunststoff, der 100% 
biobasiert ist, ist die Rohstoffquelle folglich kein Erdöl, sondern Werkstoffe 
aus nachwachsenden Rohstoffen wie beispielsweise Stärke, Zucker, Zellulose 
oder Pflanzenöle. Teilbiobasierte Kunststoffe setzen sich im Gegensatz dazu 
aus biobasierten, aber auch aus petrochemischen Ausgangsmaterialien zu-
sammen. Zudem wird zwischen beständige und biologisch abbaubare 
Biokunststoffe differenziert.25 Biologisch abbaubare Kunststoffe können 
entweder aus nachwachsenden oder fossilen Rohstoffen zusammengesetzt 
sein, die sich unter spezifischen Gegebenheiten biologisch zersetzen.26

Vor diesen Hintergründen lassen sich drei grundlegende Biopolymergruppen 
voneinander differenzieren (Abb. 1):27

Nicht abbaubare biobasierte Polymere 

Abbaubare biobasierte Polymere 

Abbaubare petrochemisch basierte Biopolymere 

21 Venkatachalam et al. (2020), S. 27.
22 Weiß (2019), S. 185.
23 Endres/ Siebert-Raths (2009), S. 5.
24 Thielen (2020), S. 7.
25 Behnsen/ Endres (2020), S. 8–10.
26 Endres/ Siebert-Raths (2009), S. 24.
27 Ebd. (2009), S. 8.
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Abbildung 1: Die drei unterschiedlichen Biopolymergruppen 

Obwohl Biokunststoffe aktuell einen Anteil von lediglich einem Prozent der 
jährlich produzierten gesamten Kunststoffmenge von 368 Millionen Tonnen 
darstellen,28 wird der Einsatz als Folge der oben genannten Vorteile in allen 
Marktsegmenten kontinuierlich vorangetrieben und weiter diversifiziert.29  
So lagen die Produktionskapazitäten im Jahr 2020 für Biokunststoffe bei 
insgesamt rund 2,11 Millionen Tonnen, wovon circa 1,2 Millionen Tonnen  
der Kapazität biologisch abbaubare Biokunststoffe zuzuordnen sind. Nach 
Prognosen von European Bioplastics werden die Produktionskapazitäten 
2025 auf bis zu 2,87 Millionen Tonnen steigen.30 Vor allem in den Bereichen 
der Verpackungen und Konsumgütern, Elektronik, Automobil und Textilien 
erfahren sie Anwendung. Dabei blieb das Marktsegment der Verpackungen 

 

28 O.V. (2020b), S. 1. 
29 Ebd. (2020a), S. 9. 
30 Ebd. (2020b), S. 1. 
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mit 47% des gesamten Biokunststoffmarktes im Jahr 2020 das größte 
Segment.31 

Durch die Entwicklung neuer Materialien der Biokunststoffe mit gänzlich 
neunen Funktionalitäten wie der biologischen Abbaubarkeit oder Kom-
postierbarkeit wurde in den letzten Jahren ein umfangreiches Spektrum von 
Produkten entwickelt. So kann heutzutage nicht nur die Qualität von 
Biokunststoffen als Verpackungsmaterial mit der von konventionellen 
Verpackungen mithalten, sondern sie weisen inzwischen die gleichen 
Eigenschaften auf.32 Dementsprechend können heute flexible oder starre 
Biokunststoffverpackungen für Lebensmittel aus unterschiedlichen 
Materialien hergestellt werden, die entweder biologisch abbaubar sind oder 
keine Abbaubarkeit aufweisen.33 Dabei sind biologisch abbaubare 
Kunststoffverpackungen stärker vertreten als die nicht abbaubaren.34 Da sich 
diese Lebensmittelverpackungen dennoch in einer frühen Entwicklungs-
phase befinden, üben äußere Faktoren weiterhin starken Einfluss auf die 
Entwicklungen bezüglich ihrer aktuellen und zukünftigen Einsatzmengen 
aus. Neben den Wettbewerbsbedingungen und der Gesetzgebung ist auch 
das Image sowie die Akzeptanz von Biokunststoffen als Verpackungsmaterial 
ein erheblicher Einflussfaktor.35 

Bislang betrachten die meisten Studien zu Biokunststoffen vor allem  
deren technischen Grundlagen und Vorteile sowie die Anwendungs-
bedingungen auf Seiten von Herstellungsbetrieben und Handel.36 Die 
Anforderungen und Wünsche der privaten Endkunden blieben bei diesen 
Analysen bisher unberücksichtigt. Gerade sie entscheiden jedoch am Point  
of Sale darüber, ob ihnen eine Verpackung als hygienisch, praktisch, 
ansprechend und vor allem unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten 
akzeptabel erscheint. Um die Nachfrage nach Biokunststoffen und den 
daraus erstellten Lebensmittelverpackungen gezielt und schrittweise 
erhöhen zu können, ist aus diesem Grund eine Erforschung der 
gesellschaftlichen Akzeptanz von Biokunststoffverpackungen im Lebens-
mittelbereich unabdingbar. An dieser Stelle setzt die vorliegende Studie an. 

 

31 Thielen (2020), S. 87. 
32 O.V. (2020c), S. 1–3. 
33 Ebd. (2020b), S. 2. 
34 Ebd. (2020a), S. 8. 
35 Detzel et al. (2018), S. 20. 
36 Siehe bspw.: ebd. (2018), Zhao/ Cornish/ Vodovotz (2020) und Wellenreuther/ Wolf/ Zander 

(2021) 
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2 Untersuchungssteckbrief

Die vorliegende Studie untersucht den derzeitigen Wissensstand der 
Konsumenten hinsichtlich der Biokunststoffe und versucht Ansatzpunkte 
für eine Akzeptanzsteigerung von Biokunststoffen als Lebensmittel-
verpackung zu identifizieren. Durchgeführt wurde die Studie im Rahmen 
einer Kooperation der Forschungsgruppe „Empirical Research & User 
Experience“ (ERUX) des Instituts für Informationssysteme (iisys) und des
Instituts für angewandte Biopolymerforschung (ibp) der Hochschule Hof.

Datenquelle und Methode: Onlinebefragung von Privatperson ab 16 
Jahren in Deutschland und Österreich; Abschluss der Erhebung im vierten 
Quartal 2021.

Konzeptentwicklung: Explorative Recherche, Auswertung vorhandener 
Studien, Pretest des Online-Fragebogens. Der Online-Fragebogen enthält 
24 quantitative vollstandardisierte Fragen und 3 offene Assoziations-
abfragen.

Die Befragten wurden durch 13 verschiedene Kontakter angesprochen 
und zur Teilnahme aufgefordert, sodass mögliche „Intervieweffekte“ in 
den Resultaten minimiert werden.

Stichprobe: Convenience Sample; unredigierter Rücklauf von 686
Fragebögen. Die Auswertung basieren auf einem Sample von 505 
vollständigen und inhaltlich überprüften Interviews.37

Geografische Verteilung: ländliche und städtische Regionen sind an-
nähernd gleichverteilt.

Testgüte: Split-Half-Reliabilitäten.38

Mittlere Interviewdauer: ca. 12 Minuten (Median: 9:30 Minuten).39

37 Da bei der Online-Befragung im Gegensatz zum Face-to-Face-Interview keine Kontrolle 
über die Erhebungssituation besteht, muss der Datenbestand kontrolliert werden, um die 
Reliabilität und Validität der Ergebnisse sicherzustellen. Ansatzpunkte zur Elimination von 
Datensätzen sind: Hinweise auf inkonsistentes Antwortverhalten, offensichtliche 
Spaßantworten, zu kurze Gesamtbeantwortungsdauer u.a.m. In allen „Zweifelsfällen“ 
wurde für die Datenqualität optiert und der entsprechende Datensatz eliminiert.  

38 Spearman-Brown-Koeffizient von 0,753; insgesamt wurden 12 Variablen zur Berechnung 
herangezogen aus den Themenbereichen: „Wichtigkeit unterschiedlicher Eigenschaften 
beim Lebensmitteleinkauf“, „Wichtigkeit unterschiedlicher Eigenschaften bei 
Verpackungen“ und „Welche Eigenschaften würden Sie Biokunststoffe zuordnen?“.

39 Bei einer Onlinebefragung kann nicht kontrolliert werden, ob jemand ohne Pause geant-
wortet hat oder ob der Eingabefile offenbleibt, während der Befragte etwas Anderes macht.
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3 Ungestützte Assoziationsabfrage zum Thema 
Verpackungen im Allgemeinen 

4 Einstellungen zu Lebensmittelverpackungen

4.1 Wahrgenommene Wichtigkeit von Verpackungen beim 

Lebensmitteleinkauf

4.2 Präferierte Eigenschaften bei Lebensmittel-

verpackungen 

Im Rahmen dieser Studie wurde zudem auf die Bewertung verschiedener
Eigenschaften von Lebensmittelverpackungen eingegangen. Hier wurden 
die Befragten gebeten, Variablen auf ihre persönliche Wichtigkeit für 
Lebensmittelverpackungen auf einer 10er-Skala hin zu beurteilen. Die 
Variablen beziehen sich auf die verschiedenen Funktionen und An-
forderungen von Verpackungen und wurden unterteilt in materialabhängige 
und materialunabhängige Determinanten.

Zu den materialabhängigen Determinanten zählt die hygienische Hand-
habung, der Schutz des Produktes vor Umwelteinflüssen (Produktschutz), 
das Aussehen der Verpackung (Erscheinungsbild) und die einfache 
Handhabung des Produktes wie beispielsweise das leichte Öffnen oder die 
Wiederverschließbarkeit (Convenience). Den materialunabhängigen Deter-
minanten wird hingegen die Vermittlung von Informationen über das 
Lebensmittel wie beispielsweise Herkunft oder Inhaltsstoffe (Informations-
gehalt), die Auswahl zwischen unterschiedlichen Portionsgrößen (Dosierung)
und die schnelle Identifikation der Marke bzw. Hersteller (Identifikation) 
zugeschrieben.

Frage: „Wie wichtig sind Ihnen folgende Eigenschaften bei Verpackungen für 
Lebensmittel?“

3 Ungestützte Assoziationsabfrage zum Thema
Verpackungen im Allgemeinen 

4.1 Wahrgenommene Wichtigkeit von Verpackungen beim

Lebensmitteleinkauf
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Abbildung 2: Bewertete Wichtigkeit unterschiedlicher Eigenschaften von Lebensmittel-
verpackungen

Wie Abbildung 3 darlegt, wird die hygienische Handhabung der Lebensmittel 
mit einem Mittweltwert von M = 9,5 auf der 10er-Skala von den Befragten mit 
Abstand am wichtigsten wahrgenommen. Noch vor dem Produktschutz
(M = 8,4) ist die Vermittlung von Informationen über das Lebensmittel 
(M = 8,6) die Kategorie, welche ebenfalls als sehr wichtig bewertet wird. Das 
optische Erscheinungsbild der Verpackung wird hingegen als weniger 
wichtig wahrgenommen und ist mit einem Mittelwert von M = 4,6 die 
Eigenschaft, die am schlechtesten bewertet wird. 

Auffällig bei den Antworten der Auskunftspersonen ist, dass jede 
einzelne Eigenschaft der materialabhängigen Determinanten von 
Männern höher bewertet werden als von Frauen. Bei den material-
unabhängigen Determinanten ist es genau umgekehrt. 

Zudem konnten signifikante Unterschiede bei der Bewertung der 
Convenience der Verpackung innerhalb der Altersgruppen festgestellt 
werden. So wird die einfache Handhabung der Verpackung innerhalb der 
Altersgruppe bis 24 Jahre weniger wichtig wahrgenommen (M = 7,1) als 
bei den 25-30-Jährigen (M = 7,4). Am unwichtigsten wird die Handhabung 
überraschend von den 31-49-Jährigen (M = 6,9) beurteilt. Die über 50-
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Jährigen hingegen bewerten die Handhabung (M = 8,2) am wichtigsten 
innerhalb der Altersgruppierung. Trotz der ausreißenden Bewertung von den 
31-49-Jährigen kann gesagt werden, dass zwischen der Bewertung der 
wahrgenommenen Wichtigkeit einer einfachen Handhabung von 
Verpackungen und dem Alter ein signifikant linearer Zusammenhang vorliegt. 

Je älter die Befragten sind, desto höher ist die Bedeutung einer 
einfachen Handhabung von Verpackungen. So ist ein einfaches Öffnen 
der Verpackung für ältere Personen wichtiger als für jüngere.

Es wird vermutet, dass mit zunehmendem Alter haptische und 
motorische Fähigkeiten abnehmen und dementsprechend die 
einfache Handhabung der Verpackung an Bedeutung gewinnt. Daher 
ist es ratsam, die Verpackungslösungen für ältere Zielgruppen auf eine 
einfache Handhabung hin anzupassen.

4.3 Materialpräferenzen für Lebensmittelverpackungen

5 Wahrnehmung von Kunststoffverpackungen

5.1 Bewertung materialabhängiger Determinanten von 

konventionellen Kunststoffverpackungen für 

Lebensmittel 

5.2 Auswirkungen von konventionellen Kunststoff-

verpackungen auf die Umwelt

In einem weiteren Schritt wurden die Befragten gebeten, die Auswirkungen 
von konventionellen Kunststoffverpackungen auf die Umwelt zu beurteilen. 
Auf einer 100er-Skala konnte eine Bewertung von 0 = „umweltschädlich“ und 
100 = „umweltfreundlich“ abgegeben werden.

Frage: „Wie bewerten Sie die Auswirkungen von Kunststoffverpackungen auf die 
Umwelt?“

4.3 Materialpräferenzen für Lebensmittelverpackungen

5.1 Bewertung materialabhängiger Determinanten von 

konventionellen Kunststoffverpackungen für

Lebensmittel 
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Tabelle 1: Bewertete Umweltfreundlichkeit von konventionellen Kunststoffverpackungen

Kriterium Ausprägung
Umweltfreundlichkeit 

(Skala 0 – 100)
Signifikanz

Gesamte Stichprobe 12,8 -

Alter

16 - 24 12,5

Nein
(p = 0,874)

25 - 30 13,8
31 - 49 13,1

50 und älter 
(max. 75)

11,6

Geschlecht weiblich 11,1 Ja
(p = 0,014)männlich 14,9

Der analysierte Mittelwert von M = 12,8 auf einer 100er-Skala lässt deutlich 
erkennen, dass konventionelle Kunststoffverpackungen als umweltschädlich 
wahrgenommen werden. Lediglich 2,4% der Befragten bewerten die 
Umweltauswirkungen als neutral und 3% als eher umweltfreundlich. Wie Tabelle 
4 zeigt, bewerten sowohl Frauen als auch Männer die Umweltauswirkungen von 
Kunststoffverpackungen sehr negativ. Dennoch gibt es hier Unterschiede 
zwischen den Geschlechtern, sodass Frauen die Umweltauswirkungen zusätzlich 
negativer bewerten als Männer.

In Bezug auf das Alter konnten keine signifikanten Unterschiede festgestellt 
werden. Dennoch lässt sich erkennen, dass die Generation 50+ Kunststoff-
verpackungen etwas umweltschädlicher beurteilen als Personen bis 50-
Jahre.

Allgemein zeigt sich, dass es keinen Generationskonflikt bei der 
Beurteilung der Auswirkungen von konventionellen Kunststoff-
verpackungen auf die Umwelt gibt. 

5.3 Imagebewertung von konventionellen 

Kunststoffverpackungen 

5.3 Imagebewertung von konventionellen 

Kunststoffverpackungen 
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6 Wunsch nach alternativen Verpackungs-
materialien 

7 Status Quo von Biokunststoffen

In diesem Kapitel geht es um das Themenfeld der Biokunststoffe als 
mögliches Verpackungsmaterial für Lebensmittel der Zukunft. Ziel ist es,
nicht nur den aktuellen Wissenstand der Konsumenten offenzulegen, 
sondern auch deren aktuelle Bedürfnisse und Wünsche zu analysieren. 

7.1 Bekanntheit von Biokunststoffen 

Eine hohe Relevanz in der vorliegenden Studie hat die Bekanntheit von 
Biokunststoffen unter den Konsumenten. Aus diesem Grund wird spezifisch 
nach der Awareness gefragt, ob die Befragten schon einmal von 
Biokunststoffen gehört haben. Hier kann entweder mit „Ja“ oder „Nein“ 
geantwortet werden. Personen, die mit „Ja“ antworten, wird eine Folgefrage
nach einem bewussten Kontakt mit Biokunststoffen gestellt. 

Frage: „Haben Sie schon einmal von Biokunststoffen gehört?“; „Sind Sie schon 
einmal bewusst mit Biokunststoffen in Berührung gekommen?“

Abbildung 3: Bekanntheit und Produkterfahrung von Biokunststoffen

6 Wunsch nach alternativen Verpackungs-
materialien 
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Es konnte festgestellt werden, dass 57% der Befragten schon einmal von 
Biokunststoffen gehört haben, während hingegen 43% noch keine Kenntnis 
besaßen. Dabei ist der Anteil der weiblichen Befragten, die zuvor noch keine 
Kenntnis besaßen mit 61,8% höher als bei den männlichen Befragten mit 
38,2%. Bei der Befragtengruppe mit Kenntnis verhält es sich umgekehrt. Hier 
bilden die Frauen einen Anteil von 53,1% und die Männer kommen auf 62,1%.

Von den 57%, die bereits von Biokunststoffen gehört haben, gaben 49% der 
Befragten an, bereits bewusst mit diesen in Berührung gekommen zu sein. 
51% haben hingegen noch keine bewusste Produkterfahrung sammeln 
können und verneinten die Frage.

7.2 Ungestützte Assoziationsabfrage über Biokunststoffe

7.3 Informationsstand und Bedarf nach weiteren 

Informationen 

7.4 Bewertung der materialabhängigen Eigenschaften von 

Biokunststoffverpackungen

7.5 Wunsch nach einem verstärkten Einsatz von Biokunst-

stoffen als Verpackungsmaterial für Lebensmittel 

7.6 Wunsch nach optischer Differenzierung zu 

konventionellen Kunststoffen 

Wie bereits erwähnt können Verpackungen aus Biokunststoff gleiche oder 
ähnliche Eigenschaften aufweisen wie konventionelle Kunststoff-
verpackungen. Auch das optische Erscheinungsbild von Biokunstoffen kann 
sich an das von konventionellen Verpackungen angleichen, sodass es optisch 
nicht mehr voneinander differenziert werden kann. Da bei Lebensmitteln 
jedoch vor allem der sensorische Reiz sowie das visuelle Erscheinungsbild der 
Verpackung ein starker Einflussfaktor auf die Akzeptanz ist, stellt sich die 
Frage, ob ein Wunsch nach optischer Unterscheidbarkeit bei den 
Konsumenten besteht. So wurden die Befragten gebeten, diesen auf einer 

7.2 Ungestützte Assoziationsabfrage über Biokunststoffe

7.3 Informationsstand und Bedarf nach weiteren 

Informationen 

7.4 Bewertung der materialabhängigen Eigenschaften von

Biokunststoffverpackungen

7.5 Wunsch nach einem verstärkten Einsatz von Biokunst-

stoffen als Verpackungsmaterial für Lebensmittel
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100er-Skala von 0 = „sollten sich überhaupt nicht unterscheiden“ bis  
100 = „sollten sich sehr stark unterscheiden“ zu bewerten. 

Frage: „Sollten sich Biokunststoffverpackungen aus Ihrer Sicht von Verpackungen 
aus konventionellem Kunststoff unterscheiden?“  

 

Tabelle 2: Mittelwertanalysen zur optischen Differenzierung von Biokunststoffverpackungen zu 
denen aus konventionellem Kunststoff 

Kriterium Ausprägung Optische  
Differenzierung 

Signifikanz 

Gesamte Stichprobe 63 - 

Kenntnisstand 

Personen ohne 
Kenntnis 

65 

Nein, 
(p = 0,586) 

Kenner ohne 
Produkterfahrung 

63 

Kenner mit 
Produkterfahrung  

62 

Alter 

16 - 24 60 

Ja, 
(p = 0,000) 

25 - 30 62 
31 - 49 69 

50 und älter  
(max. 75) 

78 

Geschlecht weiblich 64 Nein, 
(p = 0,703) männlich 63 

Bildungsgrad 

Bis Hauptschule 77 

Ja, 
(p = 0,007) 

Mittlere Reife 76 
Abitur ohne  

Studium 
68 

Hochschulstudium 61 
 

Wird der allgemein analysierte Mittelwert von M = 63 betrachtet, zeigt sich, 
dass von den Befragten eine mittelstarke Unterscheidbarkeit von 
Verpackungen aus Biokunststoff zu denen aus konventionellem Kunststoff 
gewünscht ist. Dabei gab es keine signifikanten Unterschiede zwischen den 
drei Kenntnisstand-Gruppen.  

Im Gegensatz zu den Kenntnisstand-Gruppen konnten im Hinblick auf den 
Bildungsgrad wesentliche Unterschiede identifiziert werden.  Wie Tabelle 11 
zeigt, äußern Personen mit einem Hauptschulabschluss und Mittlerer Reife 
den höchsten Wunsch nach einer optischen Differenzierung.  
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Mit zunehmendem Bildungsstand sinkt der Wunsch, Biokunststoffe 
von konventionellen Kunststoffen unterschieden zu können, kontinu-
ierlich und hochsignifikant. 

In Bezug auf das Alter der Konsumenten verhält es sich entgegengesetzt. 
Auch hier zeigt eine Korrelationsanalyse einen höchst signifikanten Zu-
sammenhang. Mit r = 0,227 liegt ein mittelstarker positiver Zusammenhang vor.

Je älter die Befragten sind, desto stärker sollen sich Verpackungen aus 
Biokunststoff von denen aus konventionellem Kunststoff 
unterscheiden (siehe Abbildung 11).

Abbildung 4: Wunsch nach optischer Differenzierung zu konventionellen Kunststoffverpackungen 
aufgesplittet nach Alter
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Hinweis:
Der vollständige Studienreport mit detaillierten Ergebnissen kann über:

Die Website www.accessmm.de

Telefonisch unter +49 9278 980-62

Oder per Mail angefordert werden

Access Marketing Management: Research und Consulting

Access Marketing Management e.V. (AccessMM) ist ein überregionales 
Netzwerk für Forschung und Praxis. AccessMM behandelt alle gängigen 
Themen des Konsumentenverhaltens, des industriellen Kaufverhaltens und 
der Markenführung. In der Feldforschung werden alle bewährten Instrumente 
des Marketing Research eingesetzt: Feldstudien mit großzahligen Face-to-
Face-Interviews, Expertengespräche, Tiefeninterviews, Fokusgruppen-
gespräche, Telefonerhebungen, Online-Befragungen, Conjoint-Analysen, 
Beobachtungen und apparative Messungen (Eyetracking, Hautwiderstands-
und EEG-Messung).

Kontakt: AccessMarketing Management e.V. 

Dipl.-Kfm. Martin Lochmüller 

Tel.:+49 9278 980-62 

E-Mail: m.lochmueller@accessmm.de

Web: www.accessmm.de


